
252 Entom ologische Nachrichten und Berichte, 51, 2007/3-4

VEREINSNACHRICHTEN

Bericht über die Tagung Sächsischer Lepidopterolo­
gen des Landesverbandes Sachsen der Entomofau- 
nistischen Gesellschaft e. V. am 26.01.2008 in Kö­
nigswartha/Oberlausitz

Bei fast frühlingshaftem Wetter trafen sich am 26.01.
2008 im ehrwürdigen Festsaal des alten Dallwitzer 
Schlosses (jetzt Saal der Binnenfischereischule des 
Landesamtes für Fischerei) 33 Teilnehmer zu einer ge­
lungenen Tagung. Besonders erfreulich war die Teil­
nahme von Schmetterlingsfreunden aus der benachbar­
ten Tschechischen Republik, welche mit einer kleinen, 
aber hochwertigen Ausstellung von Falterfotos und Li­
teratur das Treffen bereicherten und uns au f eine wei­
tere fruchtbare Zusammenarbeit hoffen lassen.

(Foto: H e rth a  K l a u s n it z e r )

Der Bogen des Veranstaltungsprogramms reichte von 
neueren theoretischen Erkenntnissen über historische 
Daten bis zu Ergebnissen aus der täglichen Feldarbeit 
der Lepidopterologen. Nach der Eröffnung der Veran­
staltung durch den Vorsitzenden des Landesverbandes 
Sachsen der Entomofaunistischen Gesellschaft e. V. 
U w e  F is c h e r  und einer Begrüßung der tschechischen 
Gäste durch M a n fr e d  J er em ies  in deren Landessprache 
begann das Vormittagsprogramm.

Prof. Dr. B e r n h a r d  K l a u s n i t z e r  ließ uns das so wir­
kungsreiche Leben des wohl bedeutendsten Entomolo­
gen der Oberlausitz, K a r l  T r a u g o t t  S c h ü t z e ,  z u  des­
sen 150. Geburtstag mit verfolgen. Durch ihn wurden 
noch heute gültige Maßstäbe in der entomologischen 
Arbeit gesetzt. Dies sind genaue Beobachtung der N a­
tur und Weitergabe von Daten, welche gesichert und 
bewiesen sind.

In einem sehr interessanten Vortrag über zoogeogra­
phische Aspekte in der nacheiszeitlichen Besiedelung 
Mitteleuropas am Beispiel verschiedener Tagfalter 
zeigte Prof. Dr. T h o m a s  S c h m it t  von der Universität

Trier, wie durch moderne Forschungsmethoden in der 
Gen- und Enzymforschung der Natur weitere Geheim­
nisse entrissen werden können.

M a r io  T ra m p en a u  sprach im Anschluss über die Aus­
breitung des Großen Feuerfalters (Lycaena dispar) in 
der Oberlausitz. Er zeigte an interessanten und schönen 
Naturfotos sowohl die Lebensräume des Falters als 
auch dessen Präimaginalstadien und natürlich herrliche 
Bilder dieses Schmetterlings. Gleichzeitig erfolgten 
auch wertvolle Hinweise, wie die Lebensräume von L. 
dispar erhalten und gepflegt werden müssen.

In der Mittagspause nutzten die Teilnehmer das schöne 
Wetter, um in einer nahe gelegenen Traditionsgaststätte 
ein preiswertes und schmackhaftes Essen einzuneh­
men. Des Weiteren wurde der Spaziergang zum Gedan­
kenaustausch und zur Diskussion genutzt.

Das Nachmittagsprogramm wurde eröffnet durch einen 
Gemeinschaftsvortrag von H a n s  L e u t s c h  &  F r ied m a r  
G r a f  über eine interessante Gruppe von Kleinschmet­
terlingen, die Depressarien. Nach einer allgemeinen 
Übersicht über die systematische Stellung dieser Klein­
schmetterlinge erfolgte, gegliedert nach Futterpflanzen 
der Raupen, eine Vorstellung der interessantesten Arten 
der Oberlausitz. Dieser Vortrag zeigte vor allem, wie 
Pflanzenkenntnisse und die Suche nach den ersten 
Ständen erfolgreich zu faunistischen Erkenntnissen 
führen.

Der 2. Vortrag des Nachmittags von Dr. D ie t e r  S t ö ­
c k e l  behandelte das Thema der Eupithecien in der 
Oberlausitz. Diesen „schönen Zwergen“, wie die Über­
setzung aus dem Griechischen heißt, oder frei nach 
dem großen Schmetterlingsforscher Dr. E r n s t  U r b a h n ,  
dem „Adel der Spanner“, sollte mit dem Vortrag eine 
Lanze gebrochen werden. Es wurde über die Artenviel­
falt in der Oberlausitz, über verschwundene, aber auch 
über neu zu erwartende Arten gesprochen. Auch durch 
diesen Vortrag wurde die Wichtigkeit der Erforschung 
der Biologie und die Notwendigkeit von Genitalunter­
suchungen in der modernen Entomologie dargelegt.

U w e  F is c h e r ,  seit vielen Jahren mit der Erfassung der 
Daten über die Eulenfalter beschäftigt, zeigte eine ak­
tuelle Übersicht über das Eulenspektrum in Sachsen. 
Neben einer Anzahl von Arten, welche seit Jahren nicht 
mehr nachweisbar sind (z. B. X. speciosa, X. sincera), 
wurde bei den Noctuiden erfreulicherweise mehrere 
neue Arten nachgewiesen (z. B. H. luteago, E. virgo, 
P. lepigone). Eine Reihe von Faltern wird besonders als 
Raupe wieder häufiger gefunden (z. B. Cucullienarten, 
wie C. sprophulariae, C. verbasci, C. lactucae).

Der Abschlussvortrag unseres Treffens wurde durch 
R o l f  R e in h a r d t  gestaltet, welcher nochmals Bezug auf 
die Herausgabe der Tagfalterfauna von Sachsen nahm 
und allen Beteiligten für die M itarbeit an diesem so an­
spruchsvollen Buch dankte. Es wurde von ihm die zum 
Nachdenken anregende Situation bei den Tagfaltern 
geschildert und mit Recht darauf verwiesen, dass die
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Erfassung und Beobachtung der Tagfalter auch nach 
der Veröffentlichung des Buches weitergehen muss. 
Eine Mitarbeit beim Tagfaltermonitoring Deutschland 
ist deshalb für die Liebhaber und Interessenten über­
denkenswert.

Ein Dankeschön besonderer Art gilt der Geschäfitführe- 
rin der Binnenfischereischule, Frau M elcher, und dem  
Leiter der Einrichtung, Herrn Dr. Füllner, für die unei­
gennützige Bereitstellung der Räume und die M öglich­
keit zur Benutzung der Technik.

D ieter S töckel

Bericht über das Symposium zum Gedenken an Sa­
nitätsrat Dr. med. H elmut Steuer (1911-2005) in 
Bad Blankenburg/Thüringen am 20.10.2007

Der Bürgermeister von Bad Blankenburg, Herr F r a n k  
P e r s ik e , hatte zu einem Symposium für den Ehrenbür­
ger der Stadt, Herrn SR Dr. med. H e lm u t  S t e u e r ,  in 
den Festsaal „Friedrich Fröbel“ des ehrwürdigen Rat­
hauses eingeladen. Dieser Einladung waren über 70 
Entomologen und Mediziner vor allem aus Thüringen, 
Sachsen-Anhalt und Sachsen gefolgt, und so konnte 
das Symposium als Gemeinschafitsveranstaltung des 
Thüringer Entomologenverbandes und der Entomofau­
nistischen Gesellschaft in einem angemessenen Rah­
men stattfinden.

Nach begrüßenden Worten durch den Bürgermeister, 
Frau R u th  S t e u e r  sowie des Fachdienstleiters Umwelt 
im Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt, Herrn T h o m a s  

K r e ts c h m a r , enthüllten Frau S t e u e r  und Herr P e r s ik e  
unter dem Applaus der Anwesenden eine von Herrn 
P e t e r  M i ld n e r ,  Gotha, geschaffene Büste, die Herrn 
SR Dr. H e lm u t  S t e u e r  sehr gut zeigt. Dieser Büste ist 
ein Ehrenplatz im „Dr. H e lm u t  STEUER-Kabinett“ zuge­
dacht.

Den Festvortrag hielt Herr Prof. Dr. Bernhard K lau s­
n i t z e r  „Zur Bedeutung der Freizeitforschung für die 
Entom ologie“, in dem er neben einem  w eit gespannten 
Bogen auf das Wirken der beiden „entom ologischen“ 
Ehrenbürger der Stadt Bad Blankenburg Dr. H elm ut 
S t e u e r  und Prof. Dr. O tto  Schmiedeknecht besonders 
einging. Es folgten Vorträge von Herrn R o lf-P eter  
Rommel, Ammern („Zur Aufbereitung des Daten- und 
Sammlungsmaterials aus dem Nachlass von Dr. H e l­
m u t Steuer“), Dr. Timm K arisch, Dessau mit Reinhard 
S u tter , Bitterfeld („Von scheinbar einfachen A ngele­
genheiten“; Gattung Aethes, Tortricidae), vom Vorsit­
zenden des Thüringer Entomologenverbandes Herrn 
R onald  B e l l s t e d t ,  Gotha („Ursprüngliche Lebensräu­
me im Thüringer Schiefergebirge -  zur Tierwelt von 
Felsen und Bergbächen“) und von Herrn R a lf  H i l l e r ,  
Rudolstadt, über die Naturschutzstation „Dr. H elm ut 
S teuer“, die am Schluss des Sym posium s im NSG 
„Schwarzatal“ auch besichtigt werden konnte.

Eine Devise unseres Geehrten war ein Ausspruch von 
A le x a n d e r  v o n  H u m b o ld t:  „Im Kleinsten das Größte 
zu finden, das ist mein Glück“ . Dies hat er auch bewie­
sen. Denken wir nur daran, dass er sich neben seinem 
anstrengenden B eruf als Arzt zuerst mit den Groß­
schmetterlingen seiner W ahlheimat befasste, danach 
eine einmalige Mikrolepidopterensammlung schuf in 
etwa 70.000 Exemplaren. Er fertigte über 4.000 Geni­
talpräparate sowie unzählige Zeichnungen an und hat

(Foto: R. B u r ia n )

mit großer Genauigkeit Herbarblätter mit Minen der je ­
weiligen Mikros angelegt. Zahlreiche Publikationen 
erhalten seine Forschungsergebnisse der Nachwelt. 
Mit SR Dr. S t e u e r  und seiner lieben Frau R u th  zusam­
men zu sein, aus ihrem großen Erfahrungsschatz zu 
hören, war und ist immer ein Gewinn.

Es ist sehr erfreulich, dass in Bad Blankenburg ento- 
mologisches Leben einen so hohen Stellenwert genießt. 
Die Entomofaunistische Gesellschaft sowie der Thü­
ringer Entomologenverband danken Herrn Bürgermeis­
ter F r a n k  P e r s ik e  herzlich für die Einladung zum Sym­
posium und die großzügige Gastfreundschaft im Rat­
haus, Frau R u th  S t e u e r  ganz besonders für ihre 
tatkräftige Unterstützung.

H ertha K lausnitzer
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